
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auszug Kommentar zur Verordnung über geografische Namen (GeoNV) 
Die KKGEO misst geografischen Namen eine sehr grosse Bedeutung zu. Praktisch jeder Ein-
stieg in eine digitale Karte erfolgt mit geografischen Namen (z.B. Gemeindename und Adres-
sen). Die KKGEO unterstützt daher grundsätzlich der Verordnung über geografische Namen 
(GeoNV), wo diesem Umstand Rechnung getragen wird, schlägt in der beiliegenden Tabelle 
jedoch noch ein paar wichtige Ergänzungen vor.  

Ausserhalb des Baugebietes werden Flurnamen als Adressen zur Raumlokalisation verwen-det. 
Bei digitalen Daten spielt die exakte, durchgängige Schreibweise (vertikale Harmonie) 
geografischer Namen eine noch grössere Rolle als bei analogen Karen und Plänen. Geografi-
sche Namen sollen nicht nur in verschiedenen Ebenen gleich geschrieben werden, sondern 
wegen dem grossen Anpassungsaufwand in Registern und Datenbanken auch über die Zeit 
möglichst konstant bleiben. Die Regeln zur Schreibweise von Flurnamen dürfen daher keines-
falls geändert werden. Wie die KKGEO bereits in den Stellungnahmen vom 12.9.2005 und 
24.7.2006 zu den Toponymischen Richtlinien resp. Leitfaden gefordert haben, sollen die Wei-
sungen 1948 beibehalten werden.  

 


